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Bau-ebrotik.

Saupoltjeiltche Sewißt»
gungett Der Staöt 3iirich
würben am 8. Sejember für
folgenbe Sauprojefte, teil»

weife unter Sebingungen, er»

teilt: 1: 91 Ober 21.=©. für
einen Umbau ©ihlfirafje 46/48, 3- 1

>
2. Unionêbtucferei

3ürid) für ein ®acf)fenfter unb einen 2lufjug 9îeumarEt
9îr. 5, 3. 1 ; 3. Saugenoffenfcljaft Sürgli für 3 einfädle
unb 3 ®oppelwol)nhäufer mit ©infriebungen @djuth<ro§=

^rioatfirafje, 3. 2; 4. @. Slingenfujj für ein 2luto=

remifengebäube bei ©eeftrafje 469, 3- 2 ; 5. ©tabt Jülich
für einen Umbau ber ©cfjeune Serf.»9lr. 230 Söeberftrafje,

3- 2; 6. 91. ©roner für einen Sabenanbau unb Offen»

haltung be§ Sorgarten§ ©iefjhübelftrafje 9ir. 106, 3- 3 ;

7. 'iß. Herrmann für 2 ®ad)roo{)nungen üßeftftrafje 116,
3. 3; 8. „Sulfan" Sofjlenfianbel 91.=@. für einen 2luto=

retnifenanbau Serf. 9lr. 1585/Serchenftrafje 16, 3- 3;
9. „Sulfan" JÜotjlentjanbel 21.»©. für einen Sohlen»

fcfjuppen an ber ©iefjhübelftrafje, 3- 3; 10.

Sapierfabrif an ber ©ihl für einen 2lutoremifenanbau
Serf.»9lr. 1684/ßanalfira&e 29, 3. 3; 11.3.SJiübefpadjer
für eine 2Iutoremife Jofefftrajje 22, 3- 5; 12. 3. ©ug=
genfjeim für 21bänberung beg genehmigten ©infamilien»
haufe§ ©tüßiftrafie 38, 3- 6 ; 13. ©r." 21. fpoerni für
ein ©infamilienfjau? {JroljbnrgftrQ^c 42, 3- 6; Ii- 3JI-

©djucan für ein @infamilienf)au§ mit ©infriebung jpab»

laubfirafje 54, 3- 6; 15. £• ©arpentier»@ugolj für eine

2Iutoremife ^ergogftrafje 15, 3- 1; 15. ®iener=Säuer»
lein für eine ©infriebung ®unantfira§e 9ir. 3, 3- 7 »

17. tßrof- 21. Nobler für ein ©infamilien hau§ mit ©in»

friebung ®unantfirafje 4, 3- 7 ; 18. 333. ©üntert für eine

23eranba Sellerioeftraße 55, 3. 8.

©chulmttfeum Ser*. Unter bem Sorfi|e feineê
$räfibenten, .jperrn ©cfjuloorfteher ©buarb Salfiger, fanb
im ©djulmufeum bie Jahreâoerfammlung bes SereinS
ftatt. 9iacf) ©rlebigung ber ftatutarifdjen Sraftanben :

Srotofoll, Jahresbericht, JahreSrecfjnung, 2öahl be§

Komitees, referierte jperr ®ireftor ©manuel Sütfji über
bie Serfjanblungen betreffenb ben Sauplah für
ben projezierten Neubau. 2)er fc^öne ©rfolg ber

Sotterie läfjt hoffen unb wfinfcfjen, baff bemnätfjft an bie

©rfteüung beS bringenb notmenbig geworbenen SaueS

gefchritten werben fann.

ScmlidjeS ou§ Sern. $>a§ Hôtel de France auf
bem Sahnhofplah mit bem anfdjliefjenben £>au§ am
Sollwerf ift laut „Sunb" oon ber £eben§oerfid)erung§=
gefellfcfjaft „La Genèvoise" erworben worben, welche
bie beiben ©ebctube abbrechen unb an ihrer ©teile ein
moberneS ®efcf)äft§gebäube erfteüen wirb.

SaulitfjeS öttS ©ttwenöfl (©laruê). (Sort.) ®ie
Sauarbeiten an ber neuen ©nnet ber g ftr äffe fd^reiten
rüftig oormärts, ungeachtet ber feit Saubeginn anhal »

tenben oorwiegenb ungünftigen SBitterung. Ober 1.00

für ^
die schweiz.
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Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 3V Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 14. Dezember 19S2

« Kommt nichts herein und geht nur aus.
So leert sich auch das reichste Haus.

käu-edro»»!.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 8. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1: R. Ober A.-G. für

einen Umbau Sihlstraße 46/48, Z. 1 ; 2. Unionsdruckerei
Zürich für ein Dachfenster und einen Aufzug Neumarkt
Nr. 5, Z. 1 ; 3. Baugenoffenschaft Bürgli für 3 einfache
und 3 Doppelwohnhäüfer mit Einfriedungen Schulhaus-
Privatstraße, Z. 2; 4. E. Klingenfuß für ein Auto-
remisengebäude bei Seestraße 469, Z. 2 ; 5. Stadt Zürich
für einen Umbau der Scheune Vers.-Nr. 236 Bederstraße,
Z. 2; 6. R. Groner für einen Ladenanbau und Offen-
Haltung des Vorgartens Gießhübelstraße Nr. 166, Z. 3 ;

7. P. Herrmann für 2 Dachwohnungen Weststraße 116,
Z. 3; 8. „Vulkan" Kohlenhandel A.-G. für einen Auto-
remisenanbau Verf.-Nr. 1585/Lerchenstraße 16, Z. 3;
9. „Vulkan" Kohlenhandel A.-G. für einen Kohlen-
schuppen an der Gießhübelstraße, Z. 3; 16. Zürcher
Papierfabrik an der Sihl für einen Autoremisenanbau
Vers.-Nr. 1684/Kanalstraße 29, Z. 3; 11. J.Müdespacher
für eine Autoremise Josefstraße 22, Z. 5; 12. I. Gug-
genheim für Abänderung des genehmigten Einfamilien-
Hauses Stüßistraße 38, Z. 6; 13. Dr. A. Hoerni für
ein Einfamilienhaus Frohburgstraße 42, Z. 6 ; 14. M.

Schucan für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Had-
laubstraße 54, Z. 6; 15. L. Carpentier-Gugolz für eine

Autoremise Herzogstraße 15, Z. 7; 16. H. Diener-Bäuer-
lein für eine Einfriedung Dunantstraße Nr. 3, Z. 7 ;

17. Prof. A. Tobler für ein Einfamilienhaus mit Ein-
friedung Dunantstraße 4, Z. 7 ; 18. W. Güntert für eine

Veranda Bellerivestraße 55, Z. 8.

Schnlmuseum Ber«. Unter dem Vorsitze feines
Präsidenten, Herrn Schulvorsteher Eduard Balsiger. fand
im Schulmuseum die Jahresversammlung des Vereins
statt. Nach Erledigung der statutarischen Traktanden:
Protokoll, Jahresbericht, Jahresrechnung, Wahl des

Komitees, referierte Herr Direktor Emanuel Lüthi über
die Verhandlungen betreffend den Bauplatz für
den projektierten Neubau. Der schöne Erfolg der

Lotterie läßt hoffen und wünschen, daß demnächst an die

Erstellung des dringend notwendig gewordenen Baues
geschritten werden kann.

Bauliches aus Ber«. Das Uöta! äe lli-gnes auf
dem Bahnhosplatz mit dem anschließenden Haus am
Bollwerk ist laut „Bund" von der Lebensversicherungs-
gesellschaft „Uu denèvoise" erworben worden, welche
die beiden Gebäude abbrechen und an ihrer Stelle ein
modernes Geschäftsgebäude erstellen wird.

Bauliches aus E««enda (Glarus). (Korr.) Die
Bauarbeiten an der neuen Ennetbergstraße schreiten
rüstig vorwärts, ungeachtet der seit Baubeginn anhal -

tenden vorwiegend ungünstigen Witterung, llber 166
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ÏÏRann finb an ben Arbeiten befd^äftigt. Über bie Bunfe
hinter bem §elgengülli mug eine Brüdfe erftettt roerben,
bie ursprünglich nicht oorgefegen roar. Sie @rfteßung§=
toften finb auf jirfa 30*00 gr. oeranfcglagt. ©oroogl
oom erften roie oom jroeiten Baulo! finb bebeutenbe
©trecfen bi! jur Befcgotterung fertigerftellt unb teil!
aufgemauert, fpinter bem ^eigengülli unb im 23oget=
böbeli ftehen je eine geräumige Baracte mit Unterfunft!=
räumen, eine gelbfüdje unb ein Bureau. 3u* erftern
leitet eine gretleitung ben eleftrifd^en ©trom für bie

Bogrmafcginen unb bie Beleuchtung. Sie Sid^ter ber
lectern leuchten morgen! unb abenb! in! Sal hinunter
unb geben ba! 3eicgen, bag bort oben emfig gearbeitet
roirb. ißrooiforifche SBafferfeitungen bringen bem alten
©chlittroeg entlang oon gocg oben herab ba! unentbegr*
liehe töfilicge Bag. Sine nacg oerfdhiebenen Bicgtungen
oerjroeigte gelbbahn beförbert bie in einem grofjen (Stein=
brudh gebrochenen umfangreichen Quaberfteine für bte
oielen hohen ©tügmauern an bie Baufieße. Sie ©preng*
fegüffe hört man faft täglidh bi! hinunter in! Sal. Aße
technifdhen |)ilf!mittel helfen mit, ben Baubetrieb mög=
lidhft rationell unb mobern zu geftalten. Sie Berbim
bunglftrage oon ©turmigen bi! hinauf in! Snnetröstigen
ift bereite fertig erfteßt. Sin milber 2Binter, ber eine

gortbauer ber Arbeiten ber Befdhäftigung Arbeitllofer
ermöglicht, roäre fehr p roünfdhen. 9Ran fieht heute
fdhon, bag ba! 2Berf ber ©emetnbe Snnenba jum ©egen
gereidhen roirb.

giir Botftanblarbeiten int Kanton ©olothurn be=

roißigte ber Kantonlrat einen Ärebit oon 300,000 gr.
Ser Neubau 0e§ ®Cgul= nnb ©enoffenfcgaftlhaufel

im „gretöorf" bei Bluttenj ift taut „Bafeflanbfcgaftl.
ßeitung" ein SRonumentatbau oon 69 m Sänge, 15 m
Siefe mit beträchtlichen £ögenbimenfionen. Siefer Bau
gibt otelen 9Irbeitern feit April b. g. Berbienft unb roirb
im April 1923 ooßenbet fein. Sr enthält: eine ©Chute
oon 4 klaffen, Bäume für fpausgattunglfurfe unb tpanb=
fertigïettlunterricgt, einen grogen Konzert» unb Berfamm»
lungsfaal (500 Ber fönen), ben neuen Konfumlaben unb
ben luftigen Sßirtfcgaftlraum mit einigen grembenjimmern.
Sr ift nun oor 14 Sagen eingebest roorben. Sin Sannen»
bäumdhen mit rotroeigen Bänbern bezeichnete ben Sag
be§ „Aufricgtefeftel", an bem jeber Arbeiter all Srfennt»
tidhfeit ein btanïe! günffranfenftüCE in bie £änbe gebrüdt
beïam. Siefe Art bel „Aufrichtegefcgenfe!" an ©teße
bei obligaten SRaglel ift nur ju begrügen, fommt bodh

auf biefe SBeife auch etroal ben Angehörigen ber oer»
heirateten Arbeiter ju gute. Ser Beubau fäflt bem Bor»
beifagrenben burch feine ftattlidhe fpögenentroidtung auf,
noch gefteigert burdj einen Surm, ben fogenannten „Sacl)=
reiter", ber bem „greiborf" all neuem Sorfe bie nacg
äugen fidhtbare SBßeige gibt unb zugleich „©lodenturm"
fein roirb, ber ben Sorfgenoffen unb ber roeitern Ilm»
gebung bie ©tunben oerfünbet unb bie ©cgutfinber zur
(Scgule läutet. Siefer „greiborfturm", ber trog feinen
©erüften fc^on fegt roeit inl Sanb hinein grügt, ift mit
$o!z oerfdgalte Sifenfonftruftion. Siefe ©oljoerfcgalung
roirb jegt mit bem roährfdhaften Kupferblech überzogen,
bal mit ber 3eit öie fegöne grûnticge Batinafärbung
annimmt.

Kircgenrenooation in Amben (@t. ©aßen). 9Ran

fçhreibt ben „©Xarner Bacgricgten" : Sa unfere ißfarr»
tirege fegr altert unb bringenb einer Benooation bebarf,
berief oorletjten ©onntag ber Bottloerein eine öffentliche
Berfammlung ein zur Befprecgung ber Angelegenheit.
Bad) grünblicger Srroägung ber grage, ob el oorteilgafter
fei, bal alte ©ottelgaul abzutragen unb auf bemfelben
Areal ein neue! z" erfteßen ober bie Kircge einer gtünb»
liegen Benooation ju unterziehen, fam bie Berfammlung

zum ©Cgluffe, ba! letztere oorzuziehen. Ser Kircgenrat
foß erfudgt roerben, über bie umfafjenbe Benooation ber
Kircge ber nädgften Kirdjgemeinbeoerfammlung Beridgt
unb Antrag oorzulegen. Setber roeift ber Kircgenbaufonbl,
ber felbftoerftänblidh für bie Benooation herbeigezogen
roerben mügte, ben Betrag oon nur 60,000 gr. auf, ber
bei roeitem nidgt hinreichen roürbe für bie foftfpieligen
Beparaturen. Aber roo ein 3Biße ift, roirb fieg audg
ein 2Beg ftnben, bie ginanzen zu befdgaffen.

Ueber Die neue Bißenfolonie in ber „glora" in
Sgur beriCgtet ber „greie Bätier": Sl rourben fünf
ganz gteidge Sinfamiliengäufer gebaut, beren Konftruf»
tion zu zwei Sritteln au! ^>oIz beftegt. Siefe Bauten
bebeuteten alfo eine roirffame görberung bei £>otzgan»
bell unb ber ^olzinbuftrte, fie erhielten baher oon ©tabt,
Kanton unb Bunb eine Sjtrafuboention. Qebe! ein»

Zelne £>äu!cgen enthält fünf aulgebaute 3immer mit
aßem 3ubegör unb 600 UmfCgroung. Ser Bïei§
îommt auf netto 27,500 gr. z« ftegen. Sie fCgöne, ftaub=
freie, fonnige Sage erhögt ben 2Bert ber gefäßigen,
roognliigen ^öulcgen. Sa! B*ojeft flammt oon ben

Arcgiteîten ©ebrüber ©ulfer, bie aueg bie Bauleitung
innegatten. 3manzig Sgurer girmen roaren beim Bau
tätig unb teilroeife arbeiteten 60 9Rann auf bem Blage-

Sine BröCle oon 330 m Sänge zmifdgen 30*$
unb 3ii®^ mürbe über ben Bgein unb über ba!
Bgeinfanb bi! zum gegenüberliegenben ©teinbrueg ge=

f^lagen. ©ie bient bem ©teintranlport für bie

Berougrung bei Bheln! in ber Unter Au. Sie Brüde
rourbe oon bem beïannten Brüdenbauer Sorap erfteßt.

©Chiigen-'Senfmal tn Aarau. Sa! in 3"fiu0®u
oerfammelte 3entralfomitee bei SibgenöffifCgen ©Cgügen»
oerein! gat mit einem an Sinmut grenzenben SRegr ben
mobifizierten Sntrourf „©elöbni!" oon Bilbgauer
guliu! ©Cgropze^ in ä"r Aulfügrung be=

ftimmt. Sal ?ßrojeft roar feinerzeit oon ber 3urt) zu=

fammen mit zmei anbern (^ubaeger unb SBeber) all
Sreiergruppe zur Aulfügrung empfohlen unb mit bem

erften greife ausgezeichnet roorben. SRitbeftimmenb für
ben Sntfcgeib roaren auger ben tünftlerifCgen aueg ftnan=
Zieße BüCtfiCgten. Ser Sntfcgeib bei 3®utraltomitee!
roirb ogne 3meifel in ben Kreifen ber KünftlerfCgaft
groge ©enugtuung aullöfen. Sie ©tabt Aarau ergält
mit bem Senfmal ein fünftlerifcg goegftegenbe! 2Berf.

©ta&tifdje Battlrehite in Aarau. Sie Bubgetge»
meinbe beroißigte 65,000 gr. für bie Srfcgliegung bei
ftäbtifdgen Areal! an ber Sntfelberftrage; 75,000 gr.
für bie Benooation bei ©emeinbefcgulgaufe! unb 91,000
grauten für bie Srfteßung eine! B^foueuburcggangel
oom Bagngof nadg ber glntern Bagngofftrage.

Das Budget der Ausgaben der züreberiseb-
kantonalen Baudirektion.

Sinem Beridgt im „Sanbbote" entnehmen mir foI=
genbe SBitteilungen :

3u ben Bubget! berjenigen Sirettionen ber ©taat!=
oerroaltung, beren Srfparniffe niegt bereit! einer Be=

fpredgung unterzogen roorben finb, zählt oor aßem ba?=

jenige ber öffentlichen Bauten, eine! Berroaltung§=
Zroeigel, mit bem befonber! ftart öffentliche Qntereffen
oertnüpft finb. §ier ift bie Btöglidgfeit bi! zu einem
geroiffen ©rabe gegeben, bie Aulgaben für einzelne Ar=
beiten auf einen fpäteren 3eitpuntt zu oerfegieben, ober
aber für ben Unterhalt oon beftegenben ©tragen unb
öffentlichen ©ebäuben oorübergegenb weniger zu tun. S!
fragt fieg nur, ob bann bie SSirfung foldger Untertaffungen
unter Umftänben für ben ©taat fpätergin niegt eger ba!

fchwetz. Hlmdw Zettuug („Meisterblatt") Nr. 37

Mann sind an den Arbeiten beschäftigt, über die Runse
hinter dem Helgenhüsli muß eine Brücke erstellt werden,
die ursprünglich nicht vorgesehen war. Die Erstellungs-
kosten sind auf zirka 3000 Fr. veranschlagt. Sowohl
vom ersten wie vom zweiten Baulos sind bedeutende
Strecken bis zur Beschotterung fertigerstellt und teils
aufgemauert. Hinter dem Helgenhüsli und im Vogel-
bödeli stehen je eine geräumige Baracke mit Unterkunfls-
räumen, eine Feldküche und ein Bureau. Zur erstern
leitet eine Freileitung den elektrischen Strom für die

Bohrmaschinen und die Beleuchtung. Die Lichter der
letztern leuchten morgens und abends ins Tal hinunter
und geben das Zeichen, daß dort oben emsig gearbeitet
wird. Provisorische Wasserleitungen bringen dem alten
Schlittweg entlang von hoch oben herab das unentbehr-
liche köstliche Naß. Eine nach verschiedenen Richtungen
verzweigte Feldbahn befördert die in einem großen Stein-
bruch gebrochenen umfangreichen Quadersteine für die
vielen hohen Stützmauern an die Baustelle. Die Spreng-
schösse hört man fast täglich bis hinunter ins Tal. Alle
technischen Hilfsmittel helfen mit, den Baubetrieb mög-
lichst rationell und modern zu gestalten. Die Verbin-
dungsstraße von Sturmigen bis hinauf ins Ennetrösligen
ist bereits fertig erstellt. Ein milder Winter, der eine

Fortdauer der Arbeiten der Beschäftigung Arbeitsloser
ermöglicht, wäre sehr zu wünschen. Man sieht heute
schon, daß das Werk der Gemeinde Ennenda zum Segen
gereichen wird.

Für Notstandsarbeite« im Kanton Solothur« be-

willigte der Kantonsrat einen Kredit von 300,000 Fr.
Der Neubau des Schul- und Genossenschaftshauses

im „Freidorf" bei Muttenz ist laut „Basellandschaftl.
Zeitung" ein Monumentalbau von 69 m Länge, 15 m
Tiefe mit beträchtlichen Höhendimensionen. Dieser Bau
gibt vielen Arbeitern seit April d. I. Verdienst und wird
im April 1923 vollendet sein. Er enthält: eine Schule
von 4 Klassen, Räume für Haushaltungskurse und Hand-
fertigkeitsunterricht, einen großen Konzert- und Versamm-
lungssaal (500 Personen), den neuen Konsumladen und
den luftigen Wirtschaftsraum mit einigen Fremdenzimmern.
Er ist nun vor 14 Tagen eingedeckt worden. Ein Tannen-
bäumchen mit rotweißen Bändern bezeichnete den Tag
des „Aufrichtefestes", an dem jeder Arbeiter als Erkennt-
lichkeit ein blankes Fünffrankenftück in die Hände gedrückt
bekam. Diese Art des „Aufrichtegeschenkes" an Stelle
des obligaten Mahles ist nur zu begrüßen, kommt doch
auf diese Weise auch etwas den Angehörigen der ver-
heirateten Arbeiter zu gute. Der Neubau fällt dem Vor-
beifahrenden durch seine stattliche Höhenentwicklung auf,
noch gesteigert durch einen Turm, den sogenannten „Dach-
reiter", der dem „Freidorf" als neuem Dorfe die nach
außen sichtbare Weihe gibt und zugleich „Glockenturm"
sein wird, der den Dorfgenossen und der weitern Um-
gebung die Stunden verkündet und die Schulkinder zur
Schule läutet. Dieser „Freidorfturm", der trotz seinen
Gerüsten schon jetzt weit ins Land hinein grüßt, ist mit
Holz verschalte Eisenkonstruktion. Diese Holzverschalung
wird jetzt mit dem währschaften Kupferblech überzogen,
das mit der Zeit die schöne grünliche Patinafärbung
annimmt.

Kirchenrenovation in Amben (St. Gallen). Man
schreibt den „Glarner Nachrichten": Da unsere Pfarr-
kirche sehr altert und dringend einer Renovation bedarf,
berief vorletzten Sonntag der Volksverein eine öffentliche
Versammlung ein zur Besprechung der Angelegenheit.
Nach gründlicher Erwägung der Frage, ob es vorteilhafter
sei, das alte Gotteshaus abzutragen und auf demselben
Areal ein neues zu erstellen oder die Kirche einer gründ-
lichen Renovation zu unterziehen kam die Versammlung

zum Schlüsse, das letztere vorzuziehen. Der Kirchenrat
soll ersucht werden, über die umfassende Renovation der
Kirche der nächsten Kirchgemeindeversammlung Bericht
und Antrag vorzulegen. Leider weist der Kirchenbaufonds,
der selbstverständlich für die Renovation herbeigezogen
werden müßte, den Betrag von nur 60,000 Fr. auf, der
bei weitem nicht hinreichen würde für die kostspieligen
Reparaturen. Aber wo ein Wille ist, wird sich auch
ein Weg finden, die Finanzen zu beschaffen.

Ueber die neue Villenkolome in der „Flora" in
Chur berichtet der „Freie Rätier": Es wurden fünf
ganz gleiche Einfamilienhäuser gebaut, deren Konstruk-
tion zu zwei Dritteln aus Holz besteht. Diese Bauten
bedeuteten also eine wirksame Förderung des Holzhan-
dels und der Holzindustrie, sie erhielten daher von Stadt,
Kanton und Bund eine Extrasubvention. Jedes ein-
zelne Häuschen enthält fünf ausgebaute Zimmer mit
allem Zubehör und 600 Umschwung. Der Preis
kommt auf netto 27,500 Fr. zu stehen. Die schöne, staub-
freie, sonnige Lage erhöht den Wert der gefälligen,
wohnlichen Häuschen. Das Projekt stammt von den

Architekten Gebrüder Sulser, die auch die Bauleitung
innehatten. Zwanzig Churer Firmen waren beim Bau
tätig und teilweise arbeiteten 60 Mann auf dem Platze.

Eine Brücke von 330 m Länge zwischen Jgis
und Zizers wurde über den Rhein und über das
Rheinsand bis zum gegenüberliegenden Steinbruch ge-
schlagen. Sie dient dem Steintransport für die

Bewuhrung des Rheins in der Unter-Au. Die Brücke
wurde von dem bekannten Brückenbauer Coray erstellt.

Schützen-Denkmal in Aarau. Das in Zofingen
versammelte Zentralkomitee des Eidgenössischen Schützen-
Vereins hat mit einem an Einmut grenzenden Mehr den
modifizierten Entwurf „Gelöbnis" von Bildhauer
Julius Schwyzer in Zürich zur Ausführung be-

stimmt. Das Projekt war seinerzeit von der Jury zu-
sammen mit zwei andern (Hubacher und Weber) als
Dreiergruppe zur Ausführung empfohlen und mit dem
ersten Preise ausgezeichnet worden. Mitbestimmend für
den Entscheid waren außer den künstlerischen auch finan-
zielle Rücksichten. Der Entscheid des Zentralkomitees
wird ohne Zweifel in den Kreisen der Künstlerschaft
große Genugtuung auslösen. Die Stadt Aarau erhält
mit dem Denkmal ein künstlerisch hochstehendes Werk.

Stadtische Baukredite in Aarau. Die Budgetge-
meinde bewilligte 65,000 Fr. für die Erschließung des
städtischen Areals an der Entfelderstraße; 75,000 Fr.
für die Renovation des Gemeindeschulhauses und 91,000
Franken für die Erstellung eines Personendurchganges
vom Bahnhof nach der hintern Bahnhofstraße.

vas vuâget aer Ausgaben âer îiircherlsch-
kantonalen vauàelMon.

Einem Bericht im „Landbote" entnehmen wir fol-
gende Mitteilungen:

Zu den Budgets derjenigen Direktionen der Staats-
Verwaltung, deren Ersparnisse nicht bereits einer Be-
sprechung unterzogen worden sind, zählt vor allem das-
jenige der öffentlichen Bauten, eines Verwaltungs-
zweiges, mit dem besonders stark öffentliche Interessen
verknüpft sind. Hier ist die Möglichkeit bis zu einem
gewissen Grade gegeben, die Ausgaben für einzelne Ar-
beiten auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben, oder
aber für den Unterhalt von bestehenden Straßen und
öffentlichen Gebäuden vorübergehend weniger zu tun. Es
fragt sich nur, ob dann die Wirkung solcher Unterlassungen
unter Umständen für den Staat späterhin nicht eher das
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